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Unser Büchertiseh.
Wilke Dênermud. Anschauungsunterricht im Französischen. Leipzig und Wien.

Verlag von Raimund Gerhard. Preis per Heft 30 Pf.
Von dem früher ausführlich besprochenen Lehrgang der französischen

Sprache liegen in der zweiten unveränderten Auflage Heft 3, ö und 7 vor. Sie

enthalten den Wortschatz, die kurzen grammatikalischen Uebungen, die

Besprechungen und Gedichtchen zu den Hölzel'schen Bildern Sommer, Herbst und
Winter. Einige Aufgaben zu freien Aufsätzchen sind beigefügt, und den Schluss

jedes Heftchens bildet ein gut erzähltes, beliebtes Märchen. Es lässt sich immer
das eine wiederholen : die Kinder, vor allem jüngere Schüler, lernen mit
Begeisterung im Sinne dieser Methode und machen im mündlichen Ausdruck in
kurzer Zeit grosse Fortschritte, wenn ihr Lehrer die Methode und die
französische Sprache nicht nur versteht, sondern beherrscht.

JBrieftcasten.
„Und das haben mit ihrem Singen Euphrosina und Comp, gethan!" Es ist nämlich

eine solche Fülle von Antworten für den pädagogischen Kasten eingelaufen, dass sie
unmöglich alle in dieser Xummer unterzubringen waren, trotzdem sie viel grösser gemacht
und das Compartiment der „Mitteilungen" stark beschnitten worden ist. Diejenigen
verehrten Autorinnen, deren Geisteskinder infolgedessen einen verlängerten Landaufenthalt in
der grossen Mappe machen müssen, wollen das gütigst entschuldigen uud derohalben weder
unserem Blatt noch dessen Redaktion gram werden. — Diese Letztere freut sieb,
beiläufig gesagt, ganz riesig über die vielen guten Federn, welche durch den lebhaften
Meinungsaustausch im „Kasten" mobil gemacht worden sind. Die glücklichen Besitzerinnen

besagter Federn sollen nicht vergessen werden, sondern sich fortan des öftern
freuen dürfen über zarte Seelen-Massage und süsseste Flöten-Solis seitens der Redaktion

ANNONCEN

Sfotef SCelvetia ^2£fi £uzern. \
Wir erlauben uns hiermit, der Tit. Lehrerschaft zu Stadt und Land unser B

Etablissement aus Anlass von Stillulreiseii bestens zu empfehlen. Ausschank
aller alkoholfreien Getränke, sowie Kaffee, Thee, Chocolade etc. Reiche Speisekarte.
Einziges derartiges Etablissement der Stadt Luzern und der Centraischweiz überhaupt.
5 Minuten vom Bahnhof. Grosses Eestaurationslokal, Leseziiumer etc. TelephonXr. 5S6.

[H 1560 Lz] Die Verwaltung.

Pension JVIülenen m « i *
(Kandertlial, Berner Oberland)

Ruhige Fremdenpension mit schönen Waldpromenaden. — Mässige Preise.
Telephon. Arzt. Mineralbäder. Postverbindung mit Bahnstation Spiez. (H3037Ï)

,02 M- HUMMLEK.

Drucksachen aller Art
—- Buchdruckern Büchler $ Co.
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